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In den früheren Kapiteln haben wir den Grundaufbau eines pneumatischen Systems sowie dessen wichtigsten 
Elemente beschrieben:  

 Luftaufbereitungseinheiten 

 Steuerventile  

 Durchfluss-Regelventile 

 Antriebe, Zylinder  

 Pneumatikrohre, Schläuche, Verschraubungen 
 

In diesem Kapitel gehen wir näher auf Pneumatikzylinder ein. In der Pneumatik ist der wichtigste Aktor der 
Zylinder. Der Zylinder wandelt die Druckenergie des Mediums in lineare oder rotierende Bewegung  um.  

Die Arbeitszylinder können nach verschiedenen Aspekten gegliedert werden: 

 Ausführung 

o Zylinder mit Kolbenstange 

o Kolbenstangenlose Zylinder 

o Membran Zylinder  

o Drehzylinder (Drehantrieb) 

 Ausführende Bewegung  

o lineare  

o rotierend  

 Funktion 

o einfachwirkend 

o doppeltwirkend 

o 3- oder 4-Positionen  

 Endlagendämpfung  

o einstellbare, pneumatische Endlagendämpfung  

o flexible Endlagendämpfung  

o ohne Endlagendämpfung 
 
Pneumatikzylinder sind in vielen verschiedenen Ausführungen und mit verschiedenen Funktionen verfügbar. In 
diesem Kapitel gehen wir nur auf die gängigsten Varianten ein. 
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Kolbenstangenzylinder  

Dem Anwender stehen Zylinder in vielen verschiedenen Varianten, je nach Aufgabengebiet, zur Verfügung. 
Neben Norm-Zylindern gibt es auch Ausführungen ohne Grundlage einer entsprechenden Norm. 

Nachstehend haben wir für Sie eine Liste mit den gängigsten Typen zusammengestellt. Die Liste erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Es sind zahlreiche weitere Sonderversionen am Markt verfügbar. 
  

 Mini Einschraubzylinder 

 Rundzylinder  | DIN ISO 6432 

 Profilzylinder | ISO 15552 | VDMA 24562 | (alte Norm: DIN ISO 6431) 

 Kompaktzylinder | ISO 21287 | UNITOP 

 Kurzhubzylinder 

 Zugstangenzylinder | ISO 15552 
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Um die Ausführung und Funktion des Zylinders festlegen zu können, sind folgende technische Merkmale 
wichtig, die wir nachfolgend näher erläutern werden:  

1. Aufbau des Zylinders  

2. Durchmesser und Hublänge  

3. Zylinderbewegungen  

4. Stabile Stellungen des Zylinders 

5. Schaltsymbole 

6. Endlagendämpfung     Nähere Betrachtung in Kapitel 8 

7. Magnetische Positionserkennung   Nähere Betrachtung in Kapitel 8 

8. Geschwindigkeitsregulierung   Nähere Betrachtung in Kapitel 8 
  

  

1. Aufbau des Zylinders  

Im allgemeinem besteht der Kolbenstangenzylinder aus einem Zylinderrohr, welches an beiden Enden mit  
jeweils einem Deckel (Zylinderkopf und Abschlussdeckel) abgeschlossen wird. 

In diesem Zylinderrohr bewegt sich eine Kolbenstange mit Antriebskolben. 

Die Bewegung des Kolbens wird mit Druckluft durch ein Wegeventil gesteuert. Die Bewegung ist abhängig 
davon, welche Zylinderkammer mit Druck beaufschlagt wird. Die Kraftübertragung erfolgt durch die 
Kolbenstange. 

Kolbenstangenzylindern werden auch Linearzylinder genannt, da die Kolbenstange, welche die 

Kraftübertragung ausübt, eine lineare Bewegung ausführt.   

Einzelteile des Kolbenstangenzylinders : 
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2. Durchmesser und Hublänge  

Der Zylinderdurchmesser und die Hublänge sind die beiden maßgebenden Eigenschaften eines Zylinders. 

z.B.  HAFNER Zylinder DIP: DIP 40/320  

  

 

 Erklärung der Typenbezeichnung: 

 DIP – Typ des Zylinders, grundsätzliche Ausführung  

 (DIP nach ISO 1555 - doppeltwirkender Zylinder - mit einstellbarer Endlagendämpfung - 

Magnetkolben) 

 40 – Rohrdurchmesser [mm] 

 320 – Hublänge des Zylinders  [mm] 

  
Beim Durchmesser des Zylinders handelt es sich um den Durchmesser des Antriebskolbens. Der 

Durchmesser definiert die Kraft des Zylinders, abhängig vom Arbeitsdruck. 

Die Hublänge beschreibt, wie weit die Kolbenstange bewegt werden kann.  
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Ein längerer Hub erhöht die Belastung der Führungsbuchse und der Kolbenstange erheblich. Um einen Defekt 
vorzubeugen, sollte ein größerer Durchmesser der Kolbenstange gewählt werden. In der Praxis wird daher 
oftmals für Zylinder mit einem langen Hub auch ein größerer Durchmesser gewählt, bei dem der 
Kolbenstangendurchmesser größer ist.  

Bei besonders langen Hüben sowie hohen Querkrafteinwirkungen kann eine Linearführungseinheit für eine 
Entlastung der Kolbenstange sorgen.  

 

Fotos: DIP Zylinder mit montierter Linearführungseinheit 

 
Die Durchmesser und Hublängen der Zylinder sind standardisiert, die gängigsten Maße sind: 
 
Zylinderdurchmesser  [mm]: 
| ø8 | ø10 | ø12 | ø16 | ø20 | ø25 | ø32 | ø40 | ø50 | ø63 | ø80 | ø100 | ø125 | ø160 | ø200 | ø250 | ø320 | 

  

Hublängen  [mm]: 

| 5 | 10 | 15 | 20 | 25 | 30 | 40 | 50 | 60 | 80 | 100 | 125 | 160 | 200 | 250 | 320 | 400 | 500 | ... 

  

Die verfügbaren Durchmesser sind vom Zylindertyp abhängig und beschränkt. Hübe können in der Regel recht 
einfach variiert werden. 

 
Die vom Zylinder maximal anwendbare Kraft hängt von folgenden Faktoren ab: 

 Arbeitsdruck 
 Durchmesser des Kolbens 
 Reibungswiderstand der Innenteile 

 

Nachstehend berechnen wir exemplarisch für den Typen DIL 40/320 die ausgeübte Kraft  bei 6 bar 
Arbeitsdruck.  
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Durchmesser des Zylinders: 

= Durchmesser des Antriebskolbens 

  

Fläche des Antriebskolbens: 

 

 

Arbeitsdruck : 

   

Berechnung der Kraft des Zylinders: 

 

 
Der berechnete  Wert ist eine theoretische Kraft. 

In der Praxis muss man mit einem Kraftverlust von  5%  aufgrund der Reibung rechnen.  

Dementsprechend kann also ein Zylinder mit  40 mm Durchmesser bei 6 bar Arbeitsdruck  etwa 716 N Kraft 

ausüben. 

 

  

Wenn wir die Kraft  durch die  Gravitation teilen (9,81 m/s2), dann kann unser Zylinder, praxisgerecht betrachtet, 
eine Masse von 73 kg halten.  

WICHTIG!  Mit dieser Kraft  - ausgeübt von unserem Zylinder  - kann man die berechnete Masse nur 
halten aber nicht bewegen!  

Wenn wir einen Gegenstand gleichmäßig bewegen wollen, müssen wir die Gravitationskraft berücksichtigen. 

In physischem Sinne sprechen wir von Arbeit, wenn sich ein Körper unter Einwirkung von Kraft in Bewegung 
setzt. Beim Heben bewegt sich der Körper in Richtung der Kraft, so erfolgt auch Arbeit in diesem Fall. 
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3. Die Zylinderbewegungen  

Die zwei Endstellungen des Zylinders nennen wir positive und negative Endstellung. 

Dementsprechend werden die beiden Kammern des Zylinders plus- und minus Kammer  oder Zylinderraum 

genannt.  

  

positive Bewegung  negative Bewegung  

Die ausgefahrene Kolbenstange ist in positiver Endstellung, wenn die Druckluft  in die plus Kammer einströmt. 

In negativer Endstellung  ist die Kolbenstange eingefahren, da die Druckluft  in die minus  Kammer einströmt. 

Die Entlüftung der jeweiligen Gegenkammer ist Grundvoraussetzung, damit die dort befindliche Luft frei 
ausströmen kann. 

 

4. Stabile Schaltstellungen des Zylinders 

Wir unterscheiden zwischen einfachwirkenden und doppeltwirkenden Zylindern. 

Bei den einfachwirkenden Zylindern  wird nur eine Kammer mit Druckluft beaufschlagt. Dementsprechend 

wird nur in eine Richtung Arbeit mittels Druckluft ausgeübt. In die andere Bewegungsrichtung sorgt eine 
eingebaute mechanische Feder für die Kolbenrückbewegung. 

Die Hublänge der einfachwirkenden Zylinder wird von der mechanischen Feder beschränkt. Deshalb sind 

einfachwirkende Zylinder auch nur mit relativ kurzem Hub verfügbar. 

Es existieren generell zwei Ausführungen, abhängig davon, ob die Feder vor oder nach dem Kolben platziert 

ist: 

Grundstellung mit eingefahrener Kolbenstange Grundstellung mit ausgefahrener Kolbenstange  
 (Feder zwischen Kopf und Kolben)    (Feder zwischen Deckel und Kolben) 
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Bei doppeltwirkenden Zylindern betätigt die Energie der Druckluft den Antriebskolben in beiden Richtungen. 

Doppeltwirkende Zylinder werden immer dann verwendet, wenn der Zylinder in beiden Richtungen Arbeit 

ausüben muss.   

Aufgrund eines breiten Anwendungsspektrums, gibt es viele verschiedene Ausführungen: 

 Doppeltwirkende Zylinder  
(Grundausführung) 

  
  

 Doppeltwirkende Zylinder mit Durchgangskolbenstange  

(Kolbenstange ragt auf beiden Seiten aus dem Zylinder)
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 Doppeltwirkende Zylinder, geführte Kolbenstange  

(Ausführung mit eingebauter Führung für höhere Querkräfte) 

 

 

 Doppeltwirkende Zylinder, mit drehfreier Kolbenstange  

(Wenn ein Drehen der Kolbenstange um die eigene Achse nicht zulässig ist, wird der Zylinder mit einer 

speziellen Kolbenstange, die keinen runden Querschnitt hat, montiert. Alternativ kann eine 

Doppelkolbenstange eingebaut werden.) 

 

 Mehrstellungszylinder  

(Zwei Zylinder werden Rücken an Rücken  zusammengebaut, damit sind 3 oder 4 Stellungen, 

unterschiedlicher Längen möglich.)  

 

 Tandemzylinder  

(Zwei oder mehr Zylinder werden zusammengebaut. Die Kolbenstangen werden dabei miteinander 

verbunden. Somit kann die Fläche der Kolben – analog dazu die Kraft – erhöht werden, ohne einen 

Zylinder mit größerem Durchmesser verwenden zu müssen.) 
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5. Schaltsymbole 

Die Funktion der verschiedenen Zylinderausführungen ist eindeutig durch Schaltsymbole geregelt. 

WICHTIG! Die Symbole zeigen nur die Funktion des Zylinders, beinhalten aber keine Informationen bezüglich 

Hub, Durchmesser, Standard etc. 

doppeltwirkender Zylinder 
(„Standardausführung“) 

 

Symbol zeigt die wichtigsten Elemente des 
Zylinders: Zylinderrohr, Deckel, Kolben, 
Kolbenstange und Luftanschlüsse. 

doppeltwirkender Zylinder, 
berührungslose Erkennung 
(Magnetkolben)  

Im Symbol ist der Magnetkolben markiert.
Der Kolben ist zweiteilig. Dazwischen ist 
der Magnet montiert. 

doppeltwirkender Zylinder, mit 
einstellbarer  
Endlagendämpfung   

Einstellbare Endlagendämpfung wird vom 
Bremskolben am Kolben und vom Pfeil 
symbolisiert. Der Pfeil symbolisiert die 
Einstellbarkeit der Endlagendämpfung. 

doppeltwirkender Zylinder, mit 
einstellbarer  
Endlagendämpfung und 
Magnetkolben   

Kombination der beiden vorherigen 
Zylinder: 
einstellbare  Endlagendämpfung und  
berührungslose Erkennung 

doppeltwirkender Zylinder, mit 
Durchgangskolbenstange, 
einstellbarer  
Endlagendämpfung und 
berührungslose Erkennung  

 

Im Symbol ist die 
Durchgangskolbenstange, sowie die oben 
bereits erwähnte einstellbare 
Endlagendämpfung und berührungslose 
Erkennung enthalten. 

einfachwirkender Zylinder, in 
Grundstellung eingefahrene 

Kolbenstange   

Ein einfachwirkender Zylinder wird durch 
die eingebaute mechanische Feder 
dargestellt. 

einfachwirkender Zylinder, in 
Grundstellung ausgefahrene 

Kolbenstange   

Zylinder mit in Grundstellung 
ausgefahrener Kolbenstange. In dieser 
Ausführung befindet sich die Feder hinter 
dem Kolben. 



Kapitel 7: 

Der Pneumatikzylinder – Teil 1 

 

Seite 11 
Hafner-Pneumatik Krämer KG, Stammheimerstraße 10, D-70806 Kornwestheim, Germany     
Telefon: 07154-178589-0, E-Mail: info@hafner-pneumatik.de, web : www.hafner-pneumatik.com 

  

Bei den Symbolen begegneten uns zwei Begriffe, auf die wir im nächsten Kapitel detaillierter eingehen werden: 

 Endlagendämpfung  

 magnetische Positionserkennung des Zylinders 
   

Nachstehend beschreiben wir die jeweilige Funktion nur als Kurzzusammenfassung:  

 

 Die Endlagendämpfung wird zur Reduzierung der Kolbengeschwindigkeit am Ende der Bewegung 

verwendet. Es wird verhindert, dass der Kolben gegen den Deckel schlägt. 

  

 Bei den pneumatischen Zylindern verwenden wir zur Positionserkennung des Antriebskolbens 

einen Magnetsensor. Ein im Antriebskolben eingebauter Dauermagnet wird vom  Näherungsschalter, 

welcher im Zylinderprofilrohr eingebaut ist, erkannt. Somit kann die Kolbenposition berührungslos 

erkannt werden. 
  

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


